


Herzlich Willkommen 

Naturnahe 

Gartengestaltung: 

Gartenideen 

für Mensch und Tier



Ich möchte Sie teilweise auf kleine Dinge aufmerksam machen, die vielen 
Pflanzen und Tieren so nebenbei auch helfen können.    



Was hat ein naturnaher Garten mit Nachhaltigkeit zu tun? 

Pfennigkraut (Lysimachia nummularia)



Keiner muss gleich auf ein Schaf umstellen 
zum Rasen mähen!

Oder gar:
wieder zurück zu Opa`s Zeiten und
mit der Sense mähen!?!



Natur ist überall!

Platz ist in der kleinsten Ritze.

Huflattich (Tussilago farfara)



Viele denken,
sie müssen der Natur 

mit einem Nistkasten auf 
die Sprünge helfen

hat auch durchaus seine Reize!

(Foto:Aaron Hoyer)



Viel wichtiger!

Ein paar einheimische 
Bäume und Sträucher

bieten Nahrung und 
Unterschlupf

ebenso wie

Totholz 
Grundlage für viele Pilze und 

Tiere



Die Pracht der Gärten aber

hat stets die Liebe zur Natur zur Voraussetzung.

Madame de Staël



Die Natur kommt selber zu Euch

Honigbiene (Apis mellifera) auf Krokus (Crocus vernus)



Du bist nicht allein!

Jeder der denkt, er lebt allein in seinem Garten, der irrt sich.

Wespe

Gänseblümchen und Löwenzahn im Rasen

Raupe von Eulenfalter

Fledermäuse in Spalte am Haus

Wer denkt er schafft`s doch.       Warte bis es Nacht wird!!!!



Du bist nicht allein!

In der Nacht geht’s erst rund!!!

Schwärmer können eine
beachtliche Größe erreichen

Fledermäuse jagen im Dunklen

neugierige 
Waldmaus

Molche leben sehr verborgen Wolfspinne

Mücken kommen Nacht`s



Marienkäfer und Florfliegen sind die 
bekanntesten  Blattlaus-Killer

Der asiatische Marienkäfer wurde als Helfer eingeführt!!!

Also warum nicht das Beste daraus machen?: 

Biologischer Pflanzenschutz!



Hornissen als Blattlaus- Killer

Laufkäfer fressen allerlei Insekten

Spinnen sind wichtige Helfer

Also, warum nicht das Beste daraus machen?: 

Wir haben viele Helfer



Der Igel, ein Helfer mit großem Sympathiewert



„Gute“ Schnecke „böse“ Schnecke?



„Gute“ Schnecke „böse“ Schnecke?



„Sehr böse“ Schnecke?



Laub ist nicht giftig



Laub ist nicht giftig, sondern wichtig



Die Kellerassel (Porcellio scaber) frisst Laub 
und anderes organisches MaterialDie Larven des Rosenkäfers fressen Holz

Unterschätze nicht die kleinen Helfer



Vielfalt bringt Stabilität



Traue nicht dem Ort, an dem kein Unkraut wächst.
Altes deutsches Sprichwort

In der Natur gibt es keine „nackten“ Flächen 



Aber mit geschickter 
Planung kann man 
Unkraut erfolgreich 

unterbinden

Balkan-Storchschnabel (Geranium
macrorrhizum) unterbindet Unkraut



Pflanzen sind doch schöner als Kies?



Praktisch „Unkraut“ mit „Unkraut“ bekämpfen



Ganz einfach mit Stecklinge



… ein paar Jahre später





Schöne Dinge gibt’s oft gratis

Gemeiner Bienenkäfer (Trichodes apiarius)  auf Kamille           Klatschmohn (Papaver rhoeas) als Lückenfüller
(Matricaria chamomilla)

Es gibt auch durchaus schönes „Unkraut“



Ungünstige Situationen kann man auch 
ausnutzen

Durch Bodenverdichtung, beim Hausbau hat man oft nasse Stellen, mit 
geeigneten Pflanzen können schöne Plätze entstehen



Ungünstige Situationen kann man auch 
ausnutzen



Rhabarber (Rheum rhabarbarum)wirkt besonders attraktiv am Wasser.
Blühend ist er sehr wertvoll für viele Insekten

Nutzpflanzen als Gestaltungselement



Wasser ist Leben



Königslibelle Larve(Exuvie) und fertige Libelle

Libellen, fliegende Edelsteine



Becher-Azurjungfer mit Wasserläufer

Libellen sind kleine Räuber



Der Wasserläufer 



Amphibien

Erdkröte

Teichmolch

Bergmolch
Seefrosch



Die Wechselkröte lebt gerne in der Nähe des Menschen 



Totholz ist noch lange nicht tot!



Totholz ist noch lange nicht tot!

Käfer

Stolperkäfer (Valgus hemipterus)Gelbbindiger Zangenbock (Rhagium bifasciatum)

Wespenbock (Plagionotus arcuatus)

Scharlachroter Feuerkäfer (Pyrochroa coccinea)



Totholz ist noch lange nicht tot!

Wildbienen sind die Nachmieter



Totholz im Sommer unscheinbar



Totholz besonders im Winter dekorativ 



Wird auch teilweise anderweitig genutzt



Holzschnake (Tanyptera atrata)



Aufwertung durch Bohrlöcher



Eine Wildbiene bei der „Arbeit“

Eine Blattschneiderbiene (Megachile spec.) an Storchschnabel



Blaue Holzbiene (Xylocopa violacea)



Dekorative Stämme ersetzen jedes Insektenhotel 



Juchtenkäfer (Osmoderma eremita) 

Lebende Bäume mit viel Charakter sind von 
noch größerer Bedeutung 



Es muss nicht immer Beton sein

Höhenunterschiede mit Trockenmauern 

ausgleichen



Trockenmauern bieten viele Versteckplätze

Höhenunterschiede mit Trockenmauern 

ausgleichen



Trockenmauern bieten in den Nischen viele Versteckplätze



Jede Nische wird genutzt



Sonnige Plätze sind begehrt



Die Larven der Ameisenjungfer lieben es sehr trocken und sandig

Jede Nische wird genutzt, 
und oft auch gefunden!



Jede Nische wird genutzt
nicht nur von Tieren



„Hochleistungs“-Nektarpflanzen

Wasserdost, Natternkopf und Oregano sind eine wichtige Ergänzung zu Sommerflieder 



Nicht gefüllte Sorten bevorzugen!
Sie spenden den Insekten Pollennahrung



Der Schwalbenschwanz (Papilio machaon) 

liebt Pflanzen mit lila Blüten

Die Raupe lebt an Möhre



Der Zitronenfalter  (Gonepteryx rhamni) auf einen Blutweiderich



Eine Steinhummel (Bombus lapidarius) auf einer Wilden Karde



Pelzbienen (Anthophora plumipes) lieben Lungenkraut (Pulmonaria 
officinalis)



Rosenkäfer (Cetonia aurata) auf Mädesüß



Weiden „Palmkätzchen“ die erste wichtige
Nahrungsquelle im Frühjahr

Mehrere Wildbienenarten sind spezialisiert 

auf Weiden hier Sandbiene (Andrena cinerea)

Honigbiene (Apis mellifera)



Tagpfauenauge (Inachis io) auf Brennnessel (Urtica dioica)



Landkärtchen (Araschnia levana) auf Margerite (Leucanthemum vulgare) 



Blüten = Nahrungsquelle
nicht nur für Nektarsucher

Rainfarn (Tanacetum vulgare) mit Schwebfliege und Krabbenspinne



Blumen sind das Lächeln der Natur. 
Es geht auch ohne sie, aber nicht so gut.

Max Reger



Blüten passen auch zu modernem Baustil! 



Oft ist weniger mehr





Gärtnern im Klimawandel



Hab mit der Pflanze ausgemacht, dass ich sie nur noch einmal 
im Monat gießen werde. 
Sie ist drauf eingegangen



April 2020







Sonnenröschen (Helianthemum-Hybriden) und Filziges Hornkraut (Cerastium tomentosum) 





Füllpflanzen gegen Unkraut

Katzenminze (Nepeta cataria) mit Saat-Wucherblume (Glebionis segetum)



Bauschutt als Substrat?

Frühlings-Fingerkraut (Potentilla neumanniana)



Frühlings-Fingerkraut (Potentilla neumanniana)









Garten ist 

Einstellungssache!

Gärtner werden nicht älter...

sondern besser!

Motto Fa. Dehner



Trockenheit und Hitze schädigen Rasenflächen immer öfter



Trockenheit und Hitze schädigen Rasenflächen immer öfter

Auch hier könnten Blumen helfen





Katzenminze (Nepeta cataria) mit Klatschmohn (Papaver rhoeas)



Junkerlilie (Asphodeline lutea)



Stauden-Lein (Linum perenne)





Dass uns etwas fehlt, sollte uns nicht davon abhalten alles 

andere zu genießen!
Jane Austen



Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit


















